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Vitriol des Silbers zu bereiten

Vitrioluin martis deſſen Zubereitung IIk 77 wie ſolches

Regiſter .

329 u. f . was dadurch bewircket und was vor ein

Grad der Waͤrme darzu erfordert wird 330 . 323 %

wie ſie von der Gaͤhrung unterſchieden 331 von den

Vegetabilten leben die meiſten Thiere , auch hatten

die alten Brachmaner und Pythagoraͤer keine andere

Nahrung als Vegetabilien und das Waſſer 336

Vegetabiliſches fixes Saltz wird allein durchs Feuer

gebohren
82

Verneuende Artzney , was alſo heißt 431

Verſchluckende Gefaͤſſe der Pflantzen was fie verrich⸗

ten
12

Vitriol - Oel der Weiſen was alſo heißt P. III . p. 76

Vitriol des Queckſilbers 14I . 133 deſſen Bereitung und

Nutzen
P. TII p. 133

P. III . P. 110 , IEL2

ſehr rein zu erhalten P. II . p. 92 . 93

Vitriolum Martis Ludovici deffen Zubereitung mit Wein⸗

ſtein
P. 11ULP . 80

Vitriolum plumbi P. III . p. 100 . 107

Vittiolum Saturni twas alſo heißt 9. 11l . p. 108

Vittioli martis Kalck , aſchgrauer und rother P. 1II . p.
S2: 83

Vitrioli oleum P. III . p. 156 . 157 u. f.

(
Vitrioli Spiritus dnlcis Paracelli , iſt wider die Epilepſie

i
ein dienliches Mittel P. 1IT p. 76

Vitriols⸗Zergliederung in einen Spiritum in Oel und

Colcothar P. 1II . p. 156 . 187 Ul. f.

Vitrum antimomi ſiehe antimonii vitrum

W .

Wachholder⸗Beeren , wie ſie eine Kraft zu purgie⸗
2 ren
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Regiſter .

ren haben 158 ihr Oel dienet wider den Scorbut

t54

Wachs , was mittelſt des Feuers davon heraus ge⸗

bracht wird 181 iſt eine Art von Terpentin ibid .

wird durchs Feuer in gewiſſen Grad fluͤchtig 183 deſ⸗

fpu Butter haͤt in lahm gewordenen Gliedern groſſe
Kraft und iſt darinnen ſehr nuͤtzlich 183 verwahret

die Haut , daß ſie in der Kaͤlte nicht berſtet ibid . wie

des Wachſes fluͤßiges Oel gemacht wird 183 . 184

was ſolches nutzet 184 heilet ſonderlich die Lippen

und Waärtzgen der Saͤugenden 184 dienet ſonderlich
Kindern bey Verſtopfungen ibid

Wachſender Salpeter P. III . p. 28 : 29

Waͤlder der dicken dunckele Schatten verurſachen man⸗

cherley Kranckheiten , und oͤfters den Tod ſelbſten

Waſſer deſſen Gebrauch iſt denen noͤthig , welche in

der groͤſten Sonnen⸗Hitze ihren Geſchaͤften nach⸗

gehen und beſtaͤndig arbeiten muͤſſen. 379

Waſſer , iſt in dem gantz trockenen Frantzoſen⸗Holtze den⸗

noch vorhanden 163 . U. f

Waſſer , wie es per deſcenlum von friſchen Roßmarin
deſtilliret wird 107 . 108 was vor ein Gefaͤße darzu

erfordert wird rog was bey dieſer Operation zu be⸗

obachten 108 . 109

Waäſſer deſtillirte von riechenden Kraͤutern und Blumen ,

wenn und wie ſie zu bereiten 89 . 90 ingleichen von

den Saamen und übrigen Theilen der Vegetabilien

89 Ul. f. fnd vorſichtig uͤber zu treiben 91 wag ſonſt
noch darbey zu beobachten §t . 92 welches das beſte
bey der Deſtillation und welches dargegen nichts niiz
tze 92 . 93 ſind von den Säften weit unterſchieden 93

wie ſolche im Uebergehen unterſchieden gz cöhobirte

welche dadurch zu verſtehen 95 ſolche werden ſtarck an

Kraͤften 96 wovon die beſten gemacht werben 99 Re⸗

geln welche ben deren Bereitung zu⸗beobachten 99 . 100

Welche keine Kraft haben 106 ſondern es bleiben die bez

ſten
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Regiſtet⸗

fen Kraͤfte in der Blaſen zuruͤck ror mfe wie es

mit denen zu halten , welche aus ſehr feſten , ſchwe⸗

ren , hartzigten , harten und zaͤhen Rinden , Hoͤltzern,
Wurtzeln und Saamen deſtilliret werden 99 . 100 wel⸗

che keine Digeſtion leiden 10o welche durch die Gaͤhrung
gehen muͤſſen rot welcher Waͤſſer nichts nutzen iog des

Ludouici Urt das Waſſer von friſchen Roßmarin durch

die Gaͤhrung zu bereiten 102. : 103

Waͤſſern oder Einweichen , was dadurch bey chymiſchen
Arbeiten verſtanden wird 203

Wein , deſſen Natur wie ſie erkannt wird , und aus

welchen Merckzeichen ſie äbzunehmen 210 . 211 was

der Wein verurſachet 21·

Wein⸗Eßig deſtillirter , wie er zu vectificiren 2

Wein⸗Geiſt , wie er zu rectificiren ünd zu reinigen 225

Weinſtein iſt ein natuͤrlich Saltz 34 Art und Weiſe wie

er entſtehet 55 deſſen Unterſchied in weiſſen und rothen

55 iſt ein eroͤffnend Medicament 56 wenn der wriffe

entſtehet 214 wie er aus bem Wein erzeuget wird 254

weicher Wein den meiſten Weinſtein giebet 234 wel⸗

cher ber befte in ber Medicin ibid : hat aud ) ander

Nutzen mehr 255 deſſen Aufloͤſung durch die Deſtilla⸗

tion 256 deſſen fluͤchtiges Oel worzu es dienet 357 .

259

Weinſteins⸗Aufloͤſung durch die Deſtillation 256

Weiſſen Fluß , was ſelbigen vertreibet 17 %

Welſcher Nußhauins⸗Schatken iſt ſchaͤdlich, und Derz

ſtopfet den Leib 31

Wermuth⸗Oels Nutzen 154 Waſſer oft cohobirtes erſe⸗

tzet den Maugel der Galle , kommt der Traͤgheit der

Theile , welche den Nahrungs⸗Saft verfertigen , zu

Huͤlfe , toͤdtet die Wuͤrmer, und giebt ein abtreibendes

Mittel ab 98 Uefe

Weſentliche Oele , welche alſo heiſſen und wie ſie zu be⸗

veiten 126 , 138 welche Coͤrper darzu dienen 127 . 128

E3 durch



Regiſter .

burch was vor einen Zuſatz fie deſto beſſer aus ihren
Coͤrpern koͤnnen hervor gebracht werden 128 derglei⸗
chen Oele halten ſich ſehr lange 129 ſie ermuntern die
Lebens⸗Geiſter ibid , koͤnnen aber auch den inwendigen
Leibes⸗Theilen Schaden zufuͤgen 130 welchen ſie dar⸗

Gegen dienen 130 , 131 muͤſſen ⸗aber doch vorſichtig ge⸗
braucht werden 131

Wildes⸗Fleiſch , was ihm widerſtehet 179

Wuͤrmer, Artzney darwider 154 . 189

Z.

Zibeth , unkraͤftig gewordener kan durch den Geſtanck
eines Cloacks , wieder zur vorigen Kraft gebracht wer⸗

den 259

Ziinmet bekommt wie die Nelcken , nachdem das Oel

daraus deſtilliret worden , neue Kraͤfte , wenn er zu
andern gelegt wird 144 deſſen Aſche giebt wenig oder

gåt fein Gali 145

Zimmet⸗Oel wie es zu bereiten 143 iff koſtbar 144 wie

es reichlich zu erhalten ibicl . deſſen Nutzen 146 iſt un⸗

ter allen Oelen am vortreflichſten , denn es erſetzet die

verlohrnen Kraͤfte der Schtoangern , Gebaͤhrenden

und Kind⸗Betterinnen 154 wird durch die Laͤnge der

Zeit zu Saltz 146

Zinn in aqua regis aufgeloͤſt, wie es geſchiehet IIT 123

was darbey ſich begiebet P. III . P. 134

Zinnober des antimonii und beffen Bereitung LII . 183 .

184 Nutzen P. III . Pp. gS

Zinnober durch Kunſt gemachter , wie er bereitet wird

11I . 149 . 150 Wirckung deſſen iſt wie vom achiohe

mercurii P. IIIL p. 150

Zucker iſt der Geſundheit des Menſchen nicht unzutraͤg⸗
lich 186 vielmehr iſt er ein tounderbares Saltz ihid.
ſchwaͤchet die Kraͤfte der Oele niht bey den ciacorac :
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